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Mtt Hochfürstltch . Markgräfltch . Badischem , gnädigsten prlvlleglo»

Zengg , vom 7 Oct.
Unweit von hier in der Orrochaner Regiments-

Grenze im Dorf Zalusnieza waren ; leibliche Brü -
- er von der griechisch nicht unirten Religion , wovon
erst kürzlich einer mit demRegiment aus demFeld zurück »
kam. Da er in seinem Hauß ein Stück Tuch und
andre Sachen fand , die ihm einen Diebstahl verwu-
tben ließen , so verwieß er seinen Brüdern diese
schändliche Lebensart und drohte, das Tuch am näch¬
sten Sonntag vor der Kirche der ganzen Gemeind «
zu zeigen, und solches dem sich etwa meldenden Etge « -
thümcr wieder zurückzustellen . Die 2 Brüder , hierü¬
ber ergrimmt , beschlossen augenblicklich ihres Bruders
Ermordung . Es ergriff daher einer eine gcladne Pi¬
stole und schoß dem Unschuldigen 2 Kugeln in den
Leib , die aber unter den Rippen stecken blieben und
nicht rödtlich waren. Der Unglückliche wurde sonach
ergriffen , vor das Hauß auf den Trettplatz geschleppt
und unter den Augen der leibliche» Mutter und sei¬
nes Weibs verbrannt . — Da dieses Weib des Ermor¬
deten im tie ' en Schmerz klagte und lärmte , wurde
selbe mit den Schien in den Wald geschickt , dort
von den 2 Bösewichrern zerstochen und auf einem
Baum aufgchangcn. Der Stiefvater dieses Weibes,
von dem Mord seines Schwiegersohns genau unter,
richtet , gieng nach 6 Tagen zu den Mördern und er¬
kundigte sich um feine Tochter , und als er eine
trotzige unbestimmte Antwort erhielt , vermuthete er
gleich die geschehene Thal , verfügte sich zum Regi-
memsgericht und zeigte das schändliche Verbrechen
«n . Die Thker nebst noch 3 von der Dirbsbanbe

wurden gefangen und erwarten nun im Kerker de»
Lohn ihrer Verbrechen .

Wien , vom 17 Oct .
Vorigen Dienstag hat der Staatsrarh Champagny

als hiesiger franz . Botschafter bey dem Fürsten Kol -
loredo und dem Grafen Kobenzel und Mittwochs bey
Sr . kaiscrl . Majestät die Antritts - Audienz gehabt.
Er erschien dabey in seiner Staatsrathg . AmtStracht.
Sein Wagen war prächtig mit gläsernen Seitenwän -
den , an den Thüren desselben war sein vcrschlungner
Namen in einem Schild gemahlt , der vn 2 Löwen
als Schildhaltern gehalten wurde. Voran giengen
z Lauser . Alles war auf diese für das Wiener Pu¬
blikum neue Erscheinung eines stanz . Bürgers in sei¬
ner Amtsrracht begierig , und der Zulauf und das
Gcdräng de» Zuschauer war daher unbeschreiblich.
Der Gesandte ist bereits in das Gräflich -Kaunizijche
Hauß in der Iohannisgaffe eingczogen.

Freydurg im Breisgau , vom 20 Oct -
Es ist zwar an dem , wie es öffentliche Blätter

meldeten , daß der franz . Gen. dem k. k. Werbkom¬
mando , das in unsrem Land liegt , die Weisung ge.
geben , im Land des Herzogs von Modena , unser-
künftigen Herrn nicht zu werben . Aber die stanz.
Regierung hat dabey bemerken lassen , baß , wenn der
Herzog , unser regierender Herr , die Bewilligung ia
seinem Land zu werben , erkbeilt , das Werbkpmman-
do hernach leine Geschäfte fortfetze« könne. Man
glaubt , baß diese Einwilligung nächstens einireffen
werbe.



c 816 ,
Regensburg , vor» 21 Oct .

Der Fürst von Heilersheim , Grosprior des hohen
Ordens des heiligen Johann von Jerusalem in
Deutschland hat von Sr . Majestät dem Kaiser von
Ruß and ein Amchreiben erhalten , dann vom 22
Ja !, nach wcichem ihm angctragen wird , sobald
als- möglich das Provincialkapitei seines Priorau; zu
versammle » uns zur Wahl eines neuen Grosmeistcrs
auf fo -gentr Art zu schreiten .

a ) Jeder Kapitular soll mit ganzer Freiheit nach
seiner Einsicht und nach seinein Gewissen erklären ,
wAchc Person unter den Orbensgliedcrn die würdigste
und fähigste zu der hohen Würde des Grosmeistcrs
ron Maria , in gegenwärtigen Umständen , anzusehen
scy .

2) Der Innhalt aller dieser verlchiedenenStimme»
wird nach P tersburg geschickt.

z) . Von Petersburg werden sie nach Rom dem
P - ost zugemndr, weicher « nur für diesen jetzigen
Fall , ohne auf die Zukunft ein Recht daraus zu zie¬
he » , endlich einen Grosm istcr des Ordens aus alle »
diesen Stimmen ernennen wird , jedoch wirb der Or¬
den und seine Besitzungen allezeit unter dem Schutz
Sr . Msj . des Kaisers von Rußland bleibe »

(A . d. F. Z .)
München , vom 21 Ocl.

Am iy . kam hier der mit Aufträgen der franz .
Rcpubftck an Se . churfürstl . Durch ! abgeordnete
Adjutant des ersten Konsuls , B , Sebastian« , an . und
wurde Tags darauf bey Hof vorgestcllt. Dem Ver .
nehmen nach begibt sich derselbe nach einem Aufent¬
halt von mehrern Tagen nach Wien . — Nachdem in
Folge des in den obern Churlanden ergangnen Tole¬
ranz - Edikts die Söhne des Herzog! . Weimarschen
Konsistorial . Präsidenten Herder sich im Herzogihum
Baiern ansässig gemacht haben , so sind Se . churfürstl .
Durch !, bewogen worden , diesen würdigen Gelehrten
und feine Descendenten in den reichs - und hierländt«
schen Adelstand unter Nachlaß aller Taxen zu erheben
und dessen Söhnen das bairische Jndigenat ectheilen
zu lassen . — Am n . diß wurde zu Cvam wegen ver¬
dächtigen Benehmens ein angeblicher franz Hnsaren-
Obristlieutnant verhaftet , welcher sich bald Auguste
Reubel , bald Elie Walther nannte . Da er auf er-
sterm Namen besteht , so wird es sich aus der bereits
angrfangnen Untersuchung bald ergeben , obdießwürk«
lieb der Reubel sey, . welcher vorlängst aus dem Milt-
tair - Arrest zu Strasburg entwichen , und de« die
meisten Zcitungsblärter seitdem mir grossem Gefolg
und nahmhaftem Geldaufwand in ganz Deutschland
und Böhmen herumgeführt habe ».

( A . d. St . Z .)

Mannheim , vom 22 Oct .
Gras von Rumsord ist dieser Tagen wieder , von

München kommend, hier duichpassirt , um , über
Frankreich nach England zuu -ck- mehren. Allgemein
heiße es tnbcsten , daß er kmur ^. cs Frühjahr wieder
nach München kommen und a s Ch f des Poftzeyd«.
parlcmenrs kn churfürstl. Dienste rre . en werde Wah .
rcnd jciner letzten Anwesenheit hier hak er die demo .
lirtcn Festungswerke und verschicdne Plane zur Anle¬
gung von öffenliichen Gärten und Poomeuaden auf
den Trümn . crn derselben eingeseh ; «! . — Die bisher
noch hier und in Heidelberg bcstandne Herzog! . Zwei,
bruckische Negierung und Kammer ist nun endlich
auch durch ein churfürstl. Rescnpt aufgehoben und
ihr GcichäftskreiS einer besondcrn Komm sson unler
demVorsitz desVizeprästdenrcndes rheiniänbijchen Lan-
beskommlssariatö, Frcyherrn von Lamezan , zugewle-
sen werden .

(A . d. Al Z .)
Frankreich .

Paris , vom 22 . Okt.
Das Amtsblatt macht seit einigen Tagen eine Men « j

ge Glückwünschungs - Schreiben an den Friedensstif¬
ter der Welt bekannt , das ist ein Lob , ras taufend »
mal schmeichelhafter ist , als das , welches dem Beste«
ger der Nationen ertheiit wird.

Zu Kadix ist der 2z Sepc . durch Salven der spa¬
nischen und franz. Schiffe , und durch Abfeuern der -
Landbatkerten gefeyert worden. Der Admiral Truguet
gab eine große Mahlzeit . Die franz Offiziere der
Land - Armee hielten auch Mahlzeiten zu welchen sie
die spanischen Offiziere erniuden , und wo auf die
Gesundheit beider Nationen , des ersten Konsuls , des !
Königs von Spanien , und auf die dauernde Harmo .
nie zwischen beiden Marinen getrunken wurde.

Der Dlvisions . General Lagrange, Chef des StaabS
der Orient - Armer , der am z . Aug. aus Aegypten
abgesegelt, und erst am n . Scpt. nach einer lauge»
und beschwerlichen Reise in Toulon angekommen ist ,
hat von Toulon aus , amBord dcö Schiffes derBru«
kel , dem KriegSministcr seine AlNlinfk , mit einem
Theil der Armee von Kairo, und zugleich die Nach¬
richt gemeldet , welche er zu Mallha , wo sie hatte» j
landen müssen , um Wasser und Lebensmittel einzu. !
nehmen , von einer engl Fregatte, die daselbst ankam, ^
« chatten hatte , daß nämlich am 28. Sept der Ober-
General der Orient - Armee , B . Mcnou , wegen
gänzlichen Mangels an Lebensmitteln aller Art , end¬
lich wegen der Total . Räumung von ganz Aegypten ,
trakün Hai. Dieser Theil der Orient . Armee kommt,
wie der andere , mit Gewehr und Bagage , nach
Frankreich zurück , vierzehn Tage «ach der Unrerzeich.
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nung des Traktats sollte er anfangen , sich rinzuschif -
fcn .

Die stanz . Truppen , welche Batavien verlassen , ha¬
ben sich bereits in Marsch gesetzt. Sie werden an
den Gränen von Gen . Augereau gemustert . Die
neue Konsittution ist in Batavien mit einer großen
Mehrheit angenommen worden . Man glaubt , sie wer¬
de ehestens cmgeführt werden . Der 18 . Oct . ist der
Tag , an welchem der Gen . Brune den Herzog von
Uork zu der bekannten Kapitulation , zur Räumung
von Holland , gezwungen . Dieser Tag wird in ganz
Batavien ftycrltch begangen , und an demselben der
Frieden und die neue Konstitution geschert werten .
— Alle Kriegsschiffe werben entwaffnet , hingegen
alle Kauffahrteyschiffe in Stand gesetzt . — Admiral
Dewincer hat den engl . Kreuzfahrern erlaubt , im Te -
xel etnzulaufcn .

Straßburg , vom 25 . Oct .
Das noch diesen Abend spät angekommeneAmtsblatt

enthält einen Konsular - Beschluß vom 20 Ort . nach
welchem mit den , der Veruntreuung der öffcntl . Gel¬
ber anzeklagten Kriegs . Kommissarien , Kommissair -
Ordc -nnareur , und Armee . Zahler im Piemont , nach
den deshalb existircnden Gesetzen soll verfahren werden ;
— cmen Konsular - Beschluß vom 17 . welcher die
Art bestimmt , wie die Gehalte der verschiedenenStaatS -
Bramten sollen ordonnanziert und bezahlt werden . —
Zivey Beschlüsse vom iy . nach welchem der Reform -
und Rttratte - Sold der Land - Armee der Republik ,

2z . September dieses Jahres an , vicrteljahrö -
wtlfe sollen bezahlt werden . — Einen Beschluß von
demselben Tage , wodurch in den Kriegsplätzen der
2üsten Division ( von Sveyer bis Geldern ) Waffen -
Kommandantcu angcstelll werden .

Der See . Minister berichtet , unterm 17 . den
Sccpräfektrn , daß / ungeachtet der Einschränkungen ,
welche im n . Artikel der Präliminarien mit Eng¬
land zu liegen scheinen , dennoch die Handels . Schif¬
fahrt zwilchen beiden Nationen völlig frcy ist, die fran¬
zösischen Handels - Schiffe können daher unverzüglich ,
und mir der grösten Sicherheit , in die See stechen .

Aus Paris wird gemeldet , daß Hr . Knox daselbst
angekommen ist, — daß zu Messina ein zweirerTrans -
pork der stanz . Garnison von Kairo angelangt ist.

Grosbrittanien .
Londen , vom , 6 Oct .

Der zum englischen Bevollmäckitgien zum Frie¬
denskongreß nach Amiens ernannte Marquis von
Cornwallis wird ungesäumt abreiscn und zwar zuerst
« ach Paris uub von da erst nach Amiens .

Gestern war auf der Börse ein wichtiger Tag . Die
Rechnung - - Regulierungen und Abschlüsse erzeugtes

in dem Werth der Ataatsschul - scheine so gewaltige
und plötzliche Veränderungen , daß sogleich 21 Ban -
keoute ausdrachen und wahrscheinlich noch mehrere
vachsolgen werden .

London , vom , 7 Oct .
Am iL . d . hielt der König in Windsor eine «

Staatsrarh , wobcy alle Ministers gegenwärtig wa .
ren . Die Friedenspräliminarien sind in der Hofzei¬
tung erschienen , sie sind so , wie sie die stanz . Blät¬
ter geliefert haben . Graf von Artois geht nach
Edimdurq , und Prinz Conde bleibt noch einige Zeit
hier Man bemerkt , daß die Freude über den Frie¬
den in London grösser war als in Paris . — Man
weiß wohl , daß dey den Präliminarien noch viele
geheime Artikel geschlossen worden sind , um sie zu er -
rathen , liefern die engl . Blätter verschiedne Muth «
massungen , auf die man sich nicht verlassen kann . —
Man spricht wieder , daß Herr Pitt nach dem Schluß
des Definitivfriedens ins Ministerium treten werde . —
Die engl . Blätter führen als eine besondre Bemer¬
kung an , daß Herr von Woronzow in London und
Herr Markow in Paris , beyde rußische Botschafter
von dem Frieden nichts gewußt , und ihn nicht so
nahe geglaubt hatten . Sie wollen dadurch ayzrigen ,
daß dieser Friede ohne rußlsche Bcywirkung geschlossen
worden jcy .

( A . d N . Z .)
p r e u ss e n .

Berlin , vom 17 Oct .
Am 14 . erhielt der hiesige spanische Gesandte Ge¬

neral Ooaril , einen Kourier aus Paris , mit der
Nachricht , daß daselbst am 4. der Friede zwischen
Rußland und Spanien , durch die beiderseitigen Both -

schastcr dieser Mächte , dem Grafen von Markow un¬
rein Ritter Azzara unterzeichnet worden fty . Dieser
Friede ist eiuc Folge des englisch französischen Frie¬
dens , der Unterhandlungen Spaniens und Rußland -
mit Frankreich und der Verwendung PreussenS für
Spanien mit Rußland .

Der ehemalige preußische Gesandte in Koppcnhagea
Graf von der Golz , ist an die Stelle des verstorbe¬
nen General von Hcymann , zum Königs . Gesandte «
an dem Münchner Hof ernannt worden .

Schweden .
Schreiben , aus Stockholm , vom y Oct .

Nachdem sich die Hochsürstlich Margräflich - Badi¬
schen Herrschaften den zten dieses zu Abo auf de«
dorthin gesandten Königl . Jachten ringeschifft hatten ,
widrigen Windes wegen aber nach dem dortige »
Haien hatten zurückkehren müssen , so trafen Höchst -
dieselbcn endlich diesen Vormittag um ir Uhr Hey
der hiesigen Zollbmr t « höchsterwünschtem Wohlsey »
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an , wohin Kön . Schaluppen , von dem Sc «minister ,
Admiral Cronstcdt , eommandirt , enkgegengcsch ckk
waren , um die hohen Reisenden auf 0cm hiesigen
Schiffeholm ans Land zu setzen. Bey der Debarqui «
ru -ng daselbst wurde » Artillerie - Salven gegeben ,
und dir Fürstl . Herrschaften in Königs . Siaatswagen
unter Bedienung von Hof - CavaUers und Pagen u.

unter Vivamifcn drö in Menge versammelten Volks
zu den für Höchstdikielden in dem Obcrsiatthalter «
Hotel bestimmten Wohnzimmern geführt , und daselbst
von der Königin Majestät Ihrer K . Tochter empfan¬
gen . Kurz darauf fand sich der König bey den ho¬
hen Reisenden ein , um Sie zu bewivkommen , wo«
rauf die sämmtlichen Herrschaften das Mittagsmahl in

idem Hotel einnahmen . Diesen Abend haben die ho¬
hen Fremden dem Kronprinzen und der Prinzeßin
einen Besuch adgestattet , und werden mit Ihren
Majestäten im Horcl in der Stille soupircn . Für alle
Tage ihres Aufenthalts allhicr werden Feten eingestellt
« erden.

Holland .
Haag , vom i 8 Oct .

Die neue Revolurion iu Batavien ist vollendet.
Die drey Direkiorm haben durch eine Proklamation
erklärt , daß die neue Konstitution rhcils durch Unter¬
schriften , theils stillschweigend von der Nation ange»
« ommcn ist . Gleich darauf ist man dazu geschritten,
-7 Regierungsglieder oder einen Regicrungörath von 7
Gliedern zu ernennen . Zwei) Kammern sind eben¬
falls gewählt und die alten ganz aufgehoben worben .
Nun fehlt nichts mehr als ein Präsident — der , wie
der Konsul von Frankreich das Oberhaupt der Re -
publick wird . Er ist noch nicht gewählt und wird
erst vermuthlich nach andern Ereignissen , die noch
» orgehen müssen, ernannt werden .

T ü r k e y.
Lonstantinopel , vom 22 Sept .

Wenige Tage , bevor Abdallah Mensu zn fapinNi -
« en anfieng , machte er noch mit 8 «o Freywllligcn ,
lauter Kerntruppcn , einen wüthcndcn Ausfall aus
Alexandrien , auf eine engl . Schanze , die unter dem
Dbrist Spencer mit zoo Mann besetzt war . Es be¬
fand sich aber in vieler Redoute auch eine fürchterliche
Artillerie , die so heftig spielte , daß zzo Franzosen zu
Loden gestreckt , viele verwundet und einige gefanges
genommen wurden .

Vermischte Nachrichten .
In England wollte man , nach einem öffentlichen

Blatte , folgendes von geheimen Clauseln der Präli¬
minarien wissen : Rußland würde diejenige Macht seyn ,
unter deren Schutz Maftha gestellt werden sollte , der
Hafen »on Maltha würde für frey erklärt werden,

> —

und zu keiner Zeit , anssr in dringenden NothfälltN ,würden mehr als s . Kriegsschiffe divelbst cinlaufev ,
für die Räumung von Egypten wären den Franzosen
3 . den Engländern 12 Monate zur Frist gesetzt , die
batavische Republik würde sich verpflichten , Vas Vor -
gebürg der guten Heffnung nie einer andern Macht
abzutreten , und die Räumung würde nicht eher Statt
haben , als wenn die französ . Truppen das batavische
Gebiet räumen würden , Osnabrück würde für den
Prinzen von Oranien säeularisirt werden , und Han¬
nover würde mit Geld seinen Theil an den Schadlos «
Haltungen abtragen , die traetaismässigen Abtretungen
des Stato de Prcsidi durch Neapel und des Gebiets
vvu Olivenza durch Portugal würden für gültig er«
kannt werden , hingegen die von Spanien bedungene
Erstattung der Kriegskesien durch Portugal nichtStatt
habr « , für den König von Sardinien wäre nichts
bedungen .

Der italienische Prinz Corflni , der beträchtliche
Besitzungen im Kirchenstaat hat , hrirathet das Fräu «
lein von Waidstätteu in Wien , die ihm einen Braut «
schätz von mehr als einer Million Gulden zobringr .
Ein gewisser Baron von Krechiler vermachte dieser
Fräulein sein ganzes Vermögen , unter der Bedin¬
gung , daß ihr Mann den Namen Krechiler führen
sollte. Der Bräutigam wird sich also künftig in al »
len öffentlichen Akten Corfini Krechiler unterschreiben .

Schon fängt der Friede überall an , die verschlos¬
sen gewesenen Wege des Handels wieder zu eröff¬
nen und die Waarenpreisr in gemäßigtere Verha '̂ issr
zurückjufübren . Iu Brüssel und in den gestammten
ehcmahls Oesterrcichischen Niederlanden sind Zucker,
Kaffe Ul -d andere Indische Maaren beträchtlich ge¬
fallen . Die ncmlichcn Güter wann in Landen kurz
vor dem Frieden gefallen , steigen aber seit dein
Frieden , weil nun mehrere der größten Handlungs -
Häuser ans Amsterdam und Rotterdam ungeheuer
große Waarenbestelluligen in Londen gemacht habe«.

Ankünd » g un g.
Earlsruhe . Uovüeue I.LkorA «s aus Strasburg

Hochsürstl . Markgräsiich Badischer Zahnarzt befindet
sich würklich wieder hier . Alle jene Personen , welche
seiner Hülfe bedürfen und ihn mit ihrem gütigen Zu¬
trauen beehren wollen , finden ihn in der langen Strafe
im Rappen .

Röteln . Mit der für nmndtod erklärten Christoph
Gempifche » Wittib zu Egringen , soll sich niemand
ohne Gulhcissen ihres Pflegers Burckhard Schopfe «
rers in irgend einen Handel einlassen , bey Verlust
der Forderung , Aufhcbuug des Handels und weiterer
Ahndung . Verordnet bey Oberamr Lörrach den iz ,
Vor . i8vL »
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